
Farge / Osterholz-Scharmbeck
– Erinnern setzt Kräfte frei, das
Erinnern bereichert das Leben
und verbindet Menschen. Das
zeigten die 115 Teilnehmerin-
nen des Kreisfrauentages vor
kurzem im Fährhaus Bremen-
Farge. Die engagierten Kir-
chenfrauen aus den 17 Kirchen-
gemeinden des ev.-luth. Kir-
chenkreises Osterholz-Scharm-
beck tauschten ihre Erfahrun-
gen aus, wurden vielseitig un-
terhalten und gewannen neue
Einsichten in die Kultur des
Erinnerns. 

Elisabeth Hintz, Brigitte Vir-
nich und Uta Keller hatten als
Frauenbeauftragte des Kir-
chenkreises diesen Nachmittag
arrangiert. „Wir
wollen hiermit neue
Impulse und Anre-
gungen für die
Frauenarbeit in den
Kirchengemeinden
geben, das ehren-
amtliche Engage-
ment würdigen und den Aus-
tausch unter den Frauen för-
dern“, nannten die Frauenbe-
auftragten ihre Motivation.

In ihrer Andacht stimmte Ju-
tta Rühlemann auf das Thema
„Erinnern“ ein. „Wir sollten
uns beim Erinnern auf das Ge-
lungene und die Erfolge kon-
zentrieren und nicht dem Ge-
fühl nachhängen, wir hätten
vieles nicht geschafft und unter
unseren Möglichkeiten gehan-
delt“, sagte die Superintenden-
tin des Kirchenkreises. Dieser
ausgewogene und zuversichtli-

che Blick auf die Bilanz des Le-
bens, die eigenen Kräfte und
Grenzen bewahre davor, sich
klein zu fühlen und zu verzwei-
feln. 

Wie wichtig das Erinnern für
ein erfülltes Leben ist, verdeut-
lichte Pastorin Ulrike Denecke
aus Isernhagen im ihrem Gast-
vortrag. „Wir müssen erzählen,
was war, um zu sehen, wer und
wie wir sind“, sagte Denecke. 

Dazu gehöre zum einen, die
guten Erinnerungen zu bewah-
ren und zu feiern. Gottes Spu-
ren und Zuwendung seien oft
erst im Rückblick erkennbar.
Zum anderen müssten die
schrecklichen Bilder von Krieg,
Leid und eigenem Versagen ins

Leben zurückgeholt
und durchlebt wer-
den. 

„Wenn wir das
Verdrängte und mit
Schuld beladene neu
ansehen, verstehen
und die sich einstel-

lenden Gefühle wie Wut und
Trauer aushalten, spüren wir
Befreiung und Erlösung“. 

Die Erinnerungen und die
Gefühle dazu sieht die Pastorin
in der biblischen Geschichte
um Lots Frau konserviert. Sie
erstarrte beim Blick zurück auf
Sodom und Gomorrha zu einer
Salzsäule und bewahrte so
symbolisch die Schreckensbil-
der. In diesem Akt des Verdrän-
gens sieht Denecke auch die
Chance zur Erlösung durch
Auflösung. Denn Salz verände-
re durch Flüssigkeit seine

Form. Ihre Botschaft: „Alle er-
starrten Salzsäulen können mit
Tränen der Erinnerung wieder
aufgelöst werden und Erlebtes
zurück bringen und uns berei-
chern“. 

Die Erinnerung in Gemein-
schaft helfe bei der Gefühlsar-
beit, ermögliche das Integrieren
des Verdrängten und bewirke
so Heilung und Erlösung. Da-
mit werde die Wende zu Verän-
derung und Reifung möglich.
„Das ist der Vorteil von uns
Frauen: Wir können über das
weinen, was uns bedrückt“,
machte sie den Frauen Mut.  

Den gemeinsamen Austausch
von Erinnerungen regten die
Frauenbeauftragten durch ein
vielseitiges Programm an. 

Bei Kaffee und Kuchen spiel-
te der Flötenkreis der St. Jo-
hannes-Gemeinde Ritterhude,
Gabriele Hüncken regte zum
Tanzen an, und Renate Jagels
ließ mit Elisabeth Hintz beim
Auspacken von Erbstücken die
Erinnerung an die Mutter auf-
leben. 

Mit ihren Angeboten errei-
chen die Kreisfrauenbeauftrag-
ten jährlich mehr als 1000
Frauen an der Kirchenbasis
zwischen Wilstedt und Schwa-
newede. 

Dazu gehören Gesprächsrun-
den, Ausflüge, Themenabende,
die Organisation von Weiterbil-
dungen und Hilfsprojekten,
Gottesdienste und der Aus-
tausch über Frauenbilder sowie
die Vereinbarkeit von Familie
und  Beruf. FR
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Lichtersingen
Nach dem großen Erfolg im Vor-

jahr lädt die ev.-ref. Kirchenge-
meinde Rekum auch in diesem
Jahr zum Lichtersingen ein. Am
Freitag, 7. November, um 19 Uhr
wird in der von Kerzen erleuchte-
ten Kirche im Pötjerweg 75 ein of-
fenes Singen stattfinden. Die Lei-
tung hat Hauke Scholten. Nähe-
res unter Telefon 682167.

„Iman und der Pastor“
Am heutigen Mittwoch, 5. No-

vember, um 19.30 Uhr zeigt die
ev.-ref. Kirchengemeinde Blum-
enthal den Film „Der Iman und
der Pastor“. Der Dokumentarfilm
erzählt die außergewöhnliche Ge-
schichte einer Frieden stiftenden
Partnerschaft zweier mutiger,
einst feindseliger Protagonisten
in Nigeria. Die Veranstaltung fin-
det im Gemeindehaus, Landrat-
Christians-Straße 78, statt. Wei-
tere Informationen erteilt Pastor
Klein unter Telefon 9 60 69 97. 

CDU Bürgerstammtisch
Der CDU Ortsverband Far-

ge/Rekum lädt am Donnerstag,
6. November, um 20 Uhr ein zum

Bürgerstammtisch in der Gast-
stätte „Zum grünen Jäger“, Farger
Straße 100. Gäste sind willkom-
men.

CDU Senioren-Schnack
Die CDU Senioren Union lädt al-

le Interessierten zum 27. CDU
Senioren-Schnack ein. Die Teil-
nehmer treffen sich am Donners-
tag, 6. November, um 15.30 Uhr
im Bewohnertreff der Senioren-
Wohnanlage, Lehmhorster Straße
37. Das Thema lautet: „Wohnen
Plus“ für Senioren. Andrea Hugo
und ihr Team werden das Konzept
der Hauskrankenpflege und eine
Musterwohnung vorstellen. Mit-
fahrgelegenheiten sind möglich
unter Telefon 66 13 17.

Öffentliche Sitzung
Die nächste öffentliche Sitzung

des Beirates beim Ortsamt Blum-
enthal findet am Montag, 10. No-
vember, um 19 Uhr im Sitzungs-
saal des Ortsamtes Blumenthal,
Landrat-Christians-Straße 107,
statt. Auf der Tagesordnung ste-
hen u. a. Mitteilungen; Renatu-
ierungsarbeiten der Blumenthaler
Aue und der Beckedorfer Beeke
sowie Wünsche und Anregungen.

Blumenthal – Für die anteilige
Finanzierung von 15 Aktionen
und Projekten bewilligte der
Blumenthaler Beirat auf seiner
letzten öffentlichen Sitzung gut
22 000 Euro. 

Ein Schwerpunkt bei der Ver-
gabe der Globalmittel (2. Rate)
sind notwendige Bau- und Repa-
raturmaßnahmen.

So erhält der Heimatverein
Farge-Rekum e.V. 6000 Euro für
die Reparatur des Strohdaches

und weitere 4000 Euro wird die
DJK Germania Blumenthal e.V.
für den Bau eines Ju-
gendraumes verwen-
den. 

Außerdem sind 350
Euro für Neuinvesti-
tionen und Repara-
turen im Sportbad
Bremen-Nord be-
stimmt. Für die Anschaffung ei-
nes Beamers erhält der Präventi-
onsrat Bremen-Nord 100 Euro

und der Kanu-Club Rönnebeck
500 Euro. Die Freiwillige Feuer-

wehr Farge bekommt
für einen Laptop, ei-
nen Beamer und eine
Leinwand sogar 1500
Euro. 

Außerdem gehen
1000 Euro an die
Freiwillige Feuer-

wehr Blumenthal und 2000 Euro
an die Jugendfeuerwehr Farge.
Freuen können sich auch die

Rönnebecker Grundschüler, da
der Schulverein für die Anschaf-
fung von Schulhof-Spielgeräten
2755,20 Euro erhält.

Weiterhin gehen an die Aktion
Krötenschutz 150 Euro, an den
TSV Farge-Rekum 338,09 Euro,
an den Rönnebecker Bürgerver-
ein 500 Euro, an den Wasser-
sportverein Blumenthal e.V.
1500 Euro und an die Selbsthil-
fegruppe Osteoporose Bremen-
Nord e.V. 400 Euro. JG

Unterstützung für 15 Projekte beschlossen
Beiratsmittel: 22 000 Euro bewilligt / Schwerpunkt: Bau- und Reparaturmaßnahmen

Neue Impulse beflügeln Frauenarbeit
Kirchenfrauen stellen Austausch ins Zentrum des Kreisfrauentages

Bremen-Nord – Der goldene
Oktober geizte in diesem Jahr
mit letzten spätsommerlichen
Temperaturen. 

Die Natur lockte dennoch mit
Farbenpracht und lud zu langen
Spaziergängen ein. Allerdings
mit schon recht winterlicher
Kleidung. Denn die durch-
schnittliche Temperatur erreich-
te laut GEWOSIE-Wetterstation
nicht mehr als 9,9 Grad.

Eine einstellige Durchschnitt-
stemperatur im Oktober mag
niedrig erscheinen. Was dabei so
manchen verwundern dürfte:
Der Normalwert für den Monat
liegt sogar nur bei 9,6 Grad.
Über die durchschnittliche Tem-
peratur des jeweiligen Monats
und Jahres, über die Normal-
werte sowie über die Abwei-
chungen vom Standard, aber vor
allem über die Minimal- und
Maximalwerte gibt jetzt eine
neue Rubrik auf der Internetsei-
te der Wetterstation
(www.wetterstation-
bremen-nord.de) Aus-
kunft.

„Min Max Werte“
zeigt beispielsweise
an, wann es im aktuel-
len Jahr, im Vorjahr
und im aktuellen Mo-
nat am wärmsten (18,7
Grad am 13. Oktober)
und am kältesten (0,4
Grad am 30. Oktober)
war. Dargestellt ist
auch, an welchem Tag
und mit welcher Ge-
schwindigkeit die hef-
tigste Windböe auf
Bremen-Nord traf (66
km/h am 2. Oktober),
wann die Sonne am
längsten schien (8,23
Stunden am 23. Okto-
ber), wie viel Regen am
niederschlagreichsten
Tag fiel (21,8 l/m² am
5. Oktober, 54,4 Li-
ter/m² im gesamten
Monat – fast zwölf Li-
ter unter dem Monats-
Normalwert) und vie-
les mehr. 

Die Anzahl der Re-
gentage (achtzehn im
Oktober) ist ebenso auf
einen Blick zu erfah-
ren wie die Verteilung
der Windrichtung
(überwiegend aus
West-Süd-West in die-
sem Monat).

Aber das ist längst
nicht alles, was der er-
weiterte Internet-Auf-
tritt der Wetterstation
bietet. Denn nicht nur
für umweltbewusste
Menschen dürfte ein
Klick auf den Bereich
„Luftqualität“ inter-
essant sein. Dort sind
folgende Messwerte
für Bremen-Nord ein-
sehbar: Ozon, Schwe-
feldioxid, Stickstoffdi-
oxid, Stickstoffoxid,
Kohlenmonoxid und
Feinstaub. 

Zur Verfügung ge-
stellt werden die Werte
vom Bremer Luftüber-
w a c h u n g s s y s t e m
(BLUES) und dem
Bremer Umweltinfor-
mationssystem (BUI-
SY). Die Messstelle be-
findet sich in der Au-
munder Feldstraße.

Spannend dürften zudem die
„Langzeit-Wetter-Werte“ sein.
Sie informieren unter anderem
über die minimale und maxima-
le Temperatur sowie über die

längste Trockenzeit und längste
Frostzeit seit dem 1. April 2005.
Zwei Mal sind dabei Werte Re-
kordhalter, die in diesem Jahr
gemessen wurden. So registrier-

te die Wetterstation am 16. Fe-
bruar mit 1.047,5 hPa den höch-
sten Luftdruckwert der letzten
dreieinhalb Jahre. Die maximale
Regenmenge eines Tages fiel im

genannten Zeitraum am 3. Juli
2008. An diesem Donnerstag
prasselten 32 Liter pro Quadrat-
meter auf Bremen-Nord nieder. 

DF

Wissenswertes auf einem Klick
GEWOSIE-Wetterstation im Oktober: Regenmenge unter Normalwert
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Beamer und

Laptop für die
Feuerwehr
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Im Herbst schwärmen die Pilz-Sammler aus. Zu den Objekten der Begierde gehört
selbstverständlich auch der Steinpilz, von denen GEWOSIE-Mitarbeiterin Sabine
Parsiegla einen ganzen Korb voll vorweisen kann. FOTO: DF

Gastreferentin Ulrike Denecke (Mitte) mit (von links) Elisabeth Hintz, Brigitte Virnich, Uta Keller und 
Jutta Rühlemann. FOTO: FR

····························
115 engagierte
Kirchenfrauen
nahmen teil

····························

„Leben retten“
Blumenthal – Wer in eine

Notfallsituation kommt,
muss schnell wissen, was zu
tun ist. Das Klinikum Bre-
men-Nord bietet deshalb zu-
sammen mit der Deutschen
Herzstiftung regelmäßig
Herz-Lungen-Wiederbele-
bungskurse an. Sie richten
sich an Angehörige von
Herzpatienten und alle ande-
ren Interessierten. 

Der nächste Kurs beginnt
am Dienstag, 25. November,
von 17 bis 19 Uhr. Näheres
unter Telefon 6606-1538. FR

BlumenthalSeite 14 Das BLV
WOCHENZEITUNG

b
lu

m
en

th
al

er

Immer alles

günstig ...
rö

n
n

e
b

e
c

ke
r

rönnebecker
apotheke
Hinrich-Dewers-Straße 2B

2x in Ihrem
Stadtteil!Weserstrandstraße 9

Inh. Marco Goretzki
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